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Der G. ist die Differenz zwischen 
der Preissumme der abgesetzten 
Warenproduktion oder der Lei
stungen einerseits und den —* Ko
sten der Produktion andererseits. 
Er ist Bestandteil des staatlichen 
Planes. Der G. verbleibt in einer 
bestimmten Höhe im Kombinat 
bzw. im Betrieb und dient der Er
weiterung der Produktion, der Zah
lung von Prämien bzw. wird für die 
soziale und kulturelle Betreuung 
der Werktätigen eingesetzt. Ein 
Teil des G. fließt als zentralisiertes 
Reineinkommen in den Staatshaus
halt (Nettogewinnabführung). Der 
G. ist ein wesentlicher Bestandteil 
des —* Nationaleinkommens, die 
Hauptquelle der Akkumulation 
und der gesellschaftlichen Kon
sumtion. Der G. unterscheidet sich 
vom kapitalistischen —» Profit, der 
aus der Ausbeutung der Arbeiter
klasse und aus der Ausplünderung 
der übrigen werktätigen Schichten 
sowie fremder Völker hervorgeht. 
Im Kapitalismus ist das Streben 
nach Profit Ziel jeglicher Produk
tion. In der sozialistischen Volks
wirtschaft wird insbesondere durch 
die Pläne und die —* wirtschaftliche 
Rechnungsführung, im Zusammen
hang mit der bedarfsgerechten Pro
duktion auf die planmäßige Steige
rung des G. orientiert, da die Erhö
hung des Nationaleinkommens 
und des Reineinkommens der so
zialistischen Gesellschaft eine 
wichtige Grundlage für die Verbes
serung des Lebensniveaus des 
werktätigen Volkes und die Stär
kung des sozialistischen Staates ist. 
Die Bedingungen der G.erwirt- 
schaftung und -Verwendung sind 
so zu vervollkommnen, daß damit 
Eigenverantwortung und Eigener
wirtschaftung der Kombinate und 
Betriebe erhöht wird. Bei wissen
schaftlich fundierter Anwendung 
der ökonomischen Hebel entspre
chend den Erfordernissen der öko
nomischen Gesetze des Sozialis
mus, insbesondere der —» Preise, 
der Finanzen usw., ist auch der G.

Gewohnheitsrecht

Ausdruck der ökonomischen Lei
stung der Kombinate bzw. der Be
triebe, der gemeinsamen Anstren
gungen und Erfolge ihrer wirt
schaftlichen Tätigkeit. Die Ent
wicklung und der rationelle Ein
satz der neuen Technik, die Steige
rung der Arbeitsproduktivität, die 
Senkung der Selbstkosten, eine 
hohe Qualität der Erzeugnisse so
wie bedarfs- und termingerechte 
Produktion und Absatztätigkeit 
führen zu einem höheren G. Seine 
Größe und seine Entwicklung sind 
Ausgangspunkt für die Wirkung 
anderer ökonomischer Vorgänge 
(z. B. Zuführungen zum Prämien
fonds). Die sozialistische Planwirt
schaft orientiert insbesondere auch 
auf die exakte Gestaltung der 
Preise in ihrer Beziehung zum G. 
sowie auf den richtigen und ge
nauen Ausweis der Selbstkosten 
und ihre Beziehungen zum G. als 
wesentliche Voraussetzungen für 
seine volle Wirksamkeit. Es ist eine 
entscheidende Bedingung, daß die 
geplante Steigerung der G. vor al
lem durch die bedarfsgerechte Stei
gerung der Produktion, durch die 
Erhöhung der Produktivität sowie 
durch die Senkung der Kosten er
reicht wird. Eine wichtige Quelle 
des G. sind die Erhöhung der Ex
portrentabilität und die Senkung 
des Importaufwands. Auf dem 
XI. Parteitag der SED wurde be
kräftigt, die ökonomischen Katego
rien Kosten, Preis und G. noch ef
fektiver für die Intensivierung der 
Produktion, insbesondere für die 
ständige Verbesserung des Verhält
nisses von Aufwand und Leistung, 
zu nutzen.

Gewohnheitsrecht: 1. allge
mein: ungeschriebenes Recht, das 
durch fortwährende, gleichmäßige 
und allgemeine Übung in einer 
staatlichen Gemeinschaft vollzogen 
und stillschweigend durch ihre Or
gane anerkannt ist. Die Überzeu
gung von seiner rechtlichen Ver
bindlichkeit ist eine entscheidende


